
Historisch denken lernen?

Historisch denken lehren!

Multiplikatorentagung Bad Wildbad, 26.-28.02.2024

Konzeptionsgruppe: Geschichte wirksam(er) unterrichten

Gerhild Löffler

www.zsl-bw.de 26.11.2024



www.zsl-bw.de 26.11.2024

Erlernen von historischen Kompetenzen



www.zsl-bw.de 26.11.2024

2007 2012 2014 2023

Erlernen von historischen Kompetenzen

Schöner, Alexander: 

Kompetenzbereich historische 

Sachkompetenzen. In: Körber, 

Andreas / Schreiber, Waltraud / 

Schöner, Alexander (Hgg.): 

Kompetenzen historischen 

Denkens. Ein Strukturmodell 

als Beitrag zur 

Kompetenzorientierung in der 

Geschichtsdidaktik. Neuried 

2007. 

Franz Schott, Sharam Azizi 

Ghanbari: Bildungsstandards, 

Kompetenzdiagnostik und 

kompetenzorientierter 

Unterricht zur 

Qualitätssicherung des 

Bildungswesens. Eine 

problemorientierte Einführung 

in die theoretischen 

Grundlagen. Münster/ New 

York/ München/ Berlin 2012.

Monika Fenn und Meik 

Zülsdorf-Kersting: Historisches 

Denken, historisches Wissen, 

historische Kompetenzen. In: 

Geschichtsdidaktik 

Praxishandbuch, Berlin 2023. 

John Hattie: Lernen sichtbar 

machen für Lehrpersonen. 

Überarbeitete deutschsprachige 

Ausgabe von Wolfgang Beywl und 

Klaus Zierer. Baltmannsweiler 

2014.



www.zsl-bw.de 26.11.2024

Definition „Kompetenz“

„Dabei versteht man unter Kompetenzen ….

…. und verantwortungsvoll nutzen zu können.“
Franz E. Weinert: Leistungsmessung in Schulen. Weinheim und Basel 22002. S. 27f.

„Zuerst muss ein Verständnis von fachspezifischen ….

…. diese Konstellation aus den Augen verloren wird.“
Monika Fenn und Meik Zülsdorf-Kersting: Historisches Denken, historisches Wissen, historische 

Kompetenzen. In: Geschichtsdidaktik Praxishandbuch, Berlin 2023. S. 11-53. S. 48. 
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Definition „Kompetenz“

historisches Wissen:
• Sachverhaltswissen
• konzeptuelles Wissen
• methodisches Wissen
• metakognitives Wissen

historisches Denken

Aufbau Nutzung

Kompetenzen Problemlösung
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Teiloperationen des historischen Denkens

• Umgang mit historischen Fragen

• Umgang mit historischen Sachverhalten

• Umgang mit historischen Sachurteilen

• Umgang mit historischen Werturteilen

• Umgang mit historischem Erzählen

 nach Monika Fenn, Meik Zülsdorf-Kersting

BP2016:FUER-Modell:

Grafik siehe:
https://edoc.ku.de/id/eprint/1768/1/So
nderdruck_Kompetenzen.pdf, S. 17

https://edoc.ku.de/id/eprint/1768/1/Sonderdruck_Kompetenzen.pdf
https://edoc.ku.de/id/eprint/1768/1/Sonderdruck_Kompetenzen.pdf
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Reflexionskompetenz

Fragekompetenz

Methodenkompetenz

Teiloperationen des historischen Denkens

Orientierungskompetenz

Sachkompetenz

Perspektive
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Teiloperationen des historischen Denkens

3. Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven 
Handelns in historischen Situationen erkennen und alterna-
tive Handlungsmöglichkeiten erörtern

https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GYM/G/PK/03
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Teiloperationen des historischen Denkens

https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GYM/G/LG
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Teiloperationen des historischen Denkens

Progression

• Quantität der Teiloperationen

• Qualität / Ausdifferenzierung der 

Teiloperationen

• Zusammenführung von Teiloperationen 

zu komplexen Operationen, z.B. 

Sachurteil, Werturteil
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11

Theorie:

Definition 

hinreichend 

differenzierter 

Teilkompetenzen

Lernprozess:

Aufgaben

Operationen

Ziel:

Lösung der 
Aufgaben

Verfügen über 
die erlernte 
Kompetenz

Diagnose

parallele Zielvalidität
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Grundlagen eines kompetenzorientierten Unterrichts

1. Probleme formulieren, deren Lösung Teiloperationen des 
historischen Denkens nach sich ziehen

2. Teiloperationen für den Lernstand der Lernenden hinreichend 
genau beschreiben

3. Eine systematische Progression der Teiloperationen 
beschreiben

4. Die Überlappungen von Kompetenzbereichen bei der 
Beschreibung von Teiloperationen berücksichtigen

5. Vermittlung von konzeptuellem, methodischem und 
metakognitivem Wissen
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Wirksamkeit von kompetenzorientiertem Unterricht

1. kognitive Aktivierung

• „Wohin“? (Lernziele): Die Ziele des Unterrichts sind klar festgelegt und 

bestimmen den inhaltlichen Fokus.

→ Beschreibung hinreichend genauer Teiloperationen für den Lernstand der 

Lernenden einschließlich einer systematischen Progression

• „Woher?“ (Vorwissen): individuelle Lernausgangslagen sind maßgeblich; 

kognitiv aktivierender Unterricht versucht, diese zu berücksichtigen.

→ Ermittlung von Vorwissen auf der Basis hinreichend genau beschriebener 

Teiloperationen

• „Wie?“ (Lösungsprozesse): Herausfordernde Aufgaben und Fragen führen 

zu einer vertieften Auseinandersetzung mit den Inhalten.

→ Erstellung von Aufgaben auf der Basis hinreichend genau beschriebener  

Teiloperationen und als Lösungsweg für das Problem
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Wirksamkeit von kompetenzorientiertem Unterricht

2. konstruktive Unterstützung

• methodisch-didaktische Unterstützung der Lernenden während des 

Lernprozesses, z.B. Fehleranalyse, Scaffolding, Feedback

• Berücksichtigung von individuellen Lernausgangslagen und adaptive 

Hilfestellungen, z.B. individuelle/s Fehleranalyse, Scaffolding, Feedback

• Unterstützung beim Erreichen der nächsten Entwicklungsstufe (einer 

Lerngruppe oder einzelner Lernender)

→ Erstellung von Aufgaben, Scaffolding und Rückmeldungen auf der Basis 

hinreichend genau beschriebener  Teiloperationen für den Lernstand der 

Lernenden einschließlich einer systematischen Progression

• Förderung der Selbstregulation des Lernprozesses

→ Vermittlung von konzeptuellem, methodischem und metakognitivem 

Wissen
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Praxis eines kompetenzorientierten Unterrichts

1. Analyse von Teiloperationen (FK, RK, Klasse 6-8/9)

2. Beschreibung von Teiloperationen für die Lernenden 
einschließlich einer (systematischen) Progression, genannt 
„Methoden“
(FK, RK, SK, Klasse 6-8/9)

3. Konzept zur Lehre von Kompetenzen (Beispiele RK, Klasse 6)
„Historisches Lernen im Geschichtsunterricht ist als ….

…… die Schüler*innen dabei als Coach zu unterstützen.“ 
Monika Fenn und Meik Zülsdorf-Kersting: Historisches Lernen. In: Geschichtsdidaktik Praxishandbuch, Berlin 2023. S. 54-97. S. 60)

4. Jahresplan (Klasse 6)

5. Synopse aller in den Schulbüchern ausgewiesenen Methoden



Prozessbezogene Kompetenzen: 

Fragekompetenz – Vorschlag für Klasse 8/9

16

Fragen formulieren 

Fragen vergleichen 

und eigene Schwer-

punkte begründen

Hypothesen 

aufstellen 

Untersuchungs-

schritte planen

vorgegebene Fragen 

nachvollziehen 

klassifiziert nach 

Fragetypen

Gewichtung der 

eigenen Fragen nach

auf der Basis 

von
durch durch 

•Informations-

fragen
(Klasse 6: Wissen 

aneignen)

•Reflexionsfragen
(Klasse 6: nachden-

ken über damals)

•Orientierungs-

fragen
(Klasse 6: nachden-

ken über heute)

•und Teilaspekten 

von Fragetypen

•Interesse

•Einordnung der 

Fragestellung in 

einen Themen-

bereich
(Klasse 6: 

Oberbegriffe)

•Umfang

•allgemeinem 

Vorwissen

•fachlichem 

Vorwissen

•Zuordnung 

passenden 

Materials

•Auswahl von 

Analyse-

methoden

•Auswahl von 

Antwort-

strategien

•Auswahl einer 

Ergebnisform

•Analyse des 

Materials auf

− Inhalte

− Kernaussagen

− Zusammenhänge, 

Vergleiche, 

Urteile, Bewer-

tungen, Perspek-

tiven

•Ermittlung des 

zugrundeliegen-

den Fragetyps

• und Teilaspekt 

des Fragetyps
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/geschichte/gym/bp2016/fb8/4_prozess/1_fragen/1_vortrag/
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1. Analyse von Teiloperationen 
Schwerpunkt Reflexions- und Orientierungskompetenz, v.a. Umgang mit Perspektivität und 

Handlungsmöglichkeiten

historische Gruppen
Handlungen historischer 

Gruppen
Perspektiven Wertorientierungen

SK 5: Gruppen unter-

scheiden und deren 

Funktionen beschreiben 

SK 5: Interessen und 

Handlungsmöglichkeiten von 

Gruppen beschreiben

RK 3: Handlungsmöglichkeiten 

in historischen Situationen 

analysieren

RK 5: Perspektiven erkennen 

und vergleichen 

(Multiperspektivität, Zeit- und 

Standortgebundenheit)

RK 8: fiktive historische Texte 

verfassen und auf Stimmigkeit 

überprüfen

OK 3: Identität, Alterität

OK 4: eigene und fremde 

Wertorientierungen erklären und 

überprüfen

OK 5: eigene Hand-

lungsoptionen erörtern

• Identifikation und Un-

terscheidung gesell-

schaftlicher Gruppen und 

Beschreibung der 

jeweiligen Funktionen 

(1, 4, 5)

•Einordnung einzelner 

Gruppen in eine Ge-

sellschaftsstruktur / -

hierarchie (1, 2)

•Unterscheidung von his-

torischer Situation und 

Gegenwart (2, 3)

•Analyse von Handlungs-

interessen und möglichen 

Handlungsformen historischer 

Akteure 

(2, 3, 6, 7, 8)

•Analyse von Handlungs-

bedingungen im historischen 

Kontext 

(3, 6, 7, 8)

•Erörterung von Hand-

lungsalternativen historischer 

gesellschaftlicher Gruppen (8)

•Analyse und Vergleich einer 

Perspektive hinsichtlich der 

Gruppenzugehörigkeit 

(2, 3, 4, 5, 6, 8)

•Analyse von Zeit und 

Standort 

(2, 3, 4, 5, 6, 8)

•Analyse der Perspektive in 

Texten (5) 

•Gestaltung und Überprüfung 

einer Perspektive in fiktiven 

Texten (6)

•Unterscheidung von 

historischer Situation und 

Gegenwart (2, 3, 8, 9)

•Erklärung eigener Wert-

maßstäbe evtl. mit Vergleich 

mit historischen 

Wertmaßstäben (9)

•Bewertung historischer 

Sachverhalte, z.B. Ge-

sellschaftsstrukturen, 

Gruppeninteressen (1, 2), 

Handlungsinteressen und -

möglichkeiten 

(2, 6, 8, 9)

•Erörterung gegenwärtiger 

Handlungsalternativen in 

vergleichbaren Situationen 

(8, 9)
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Klasse Methoden

Klasse 6 1. Gesellschaftliche Gruppen unterscheiden

2. Die gesellschaftliche Hierarchie aus der Sicht von Zeitgenossen 

beurteilen

3. „Nachdenken über damals“ – ein Sachurteil fällen

4. Die Erschließung einer Textquelle (Hinführung Perspektive)

2. Beschreibung von Teiloperationen / „Methoden“

Klasse 7 5. Analyse einer Textquelle (mit Perspektive)

6. Geschichte aus der Perspektive von Zeitgenossen erzählen

7. Ein historisches Sachurteil bilden durch „erörtern“

8. Handlungsmöglichkeiten in historischen Situationen 

beurteilen

9. Ein historisches Werturteil bilden

Klasse 8
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3. Konzept zur Lehre von Kompetenzen

Hinführung
• Ausführung einzelner Denkoperationen durch die Anleitung der 

Lehrkraft

• noch keine Beschreibung der Operation
→ Aufgaben, Gesprächsimpulse

Einführung
• Beschreibung und Reflexion einer Denkoperation

• Verschriftlichung der Methode
→ im Rückblick, in der Planungsphase, deduktiv

Übung
• Nutzung der beschriebenen Denkoperationen

• zunehmend selbständige und variierende Anwendung von 
Denkoperationen
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4. Jahresplan 
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Arbeitsphase

1. Machen Sie sich mit den vorgestellten Materialien vertraut.

Legen Sie den Schwerpunkt zunächst auf die Materialien zu 

Reflexions- und Orientierungskompetenz.

2. Formulieren Sie alle Fragen, Anregungen und vor allem Ihre 

Kritik zu dem vorgestellten Thema.

3. Ist dieses Konzept geeignet, um kompetenzorientierten 

Unterricht weiterzuentwickeln?

4. Wie schätzen Sie die Umsetzung in der Praxis ein? Wie ließe 

sich das ggf. unterstützen?
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Vielen Dank!
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